
Polizei betreut Hund auf Dienststelle
Familie kommt nach Unfall auf A5 in Klinik – Ordnungshüter kümmern sich um ihren Vierbeiner

Alsfeld/Breitenbach (cl). Nicht
nur ein menschlicher, sondern
auch ein tierischer Einsatz für
die Polizei Osthessen (und die
Feuerwehr): Nachdem eine Fa-
milie am späten Montagnach-
mittag mit ihrem Auto auf der
A5 zwischen dem Hattenba-
cher Dreieck und der An-
schlussstelle Alsfeld-Ost einen
Unfall hatte und ins Kranken-
haus kam, hat sich die Polizei
um den Hund gekümmert und
ihn mit auf ihre Dienststelle
genommen. Das bestätigte auf
Anfrage eine Sprecherin des
Polizeipräsidiums Osthessen.
Der Autofahrer wurde ihren
Angaben nach leicht verletzt.

32-Jähriger leicht
verletzt

Wie die Präsidiumsspreche-
rin berichtete, sei der Unfall
auf der Autobahn bei Breiten-
bach am Herzberg gegen 17.30
Uhr gemeldet worden, die Un-
fallstelle lag auf der Höhe des
Parkplatzes Frohnkreuz. Zu-
nächst sei eine eingeklemmte
Person gemeldet worden, was
aber sich aber zum Glück so
nicht bestätigt habe. Eine Fa-
milie sei in einem Audi aus
noch unklarer Ursache nach

rechts von der Fahrbahn abge-
kommen, dann in eine Leit-
planke am Fahrbahnrand ge-
kracht. Dadurch sei das rechte
vordere Rad herausgerissen
worden und das Auto schließ-
lich in einem Grünstreifen ge-
landet. Der 32-jährige Fahrer

sei bei dem Unfall leicht ver-
letzt worden und konnte aus
dem Fahrzeug aussteigen. Sei-
ne ebenfalls 32-jährige Frau
und ein knapp ein Jahr altes
Kind auf dem Rücksitz seien
beide unverletzt geblieben. Al-
le seien vorsorglich in ein

Krankenhaus gekommen, hät-
ten aber am selben Abend wie-
der entlassen werden können.

Die Autobahnpolizei Bad
Hersfeld nahm den Hund, der
ebenfalls im Fahrzeug war,
mit. Seine Besitzerin habe ihm
noch an der Unfallstelle einen

Maulkorb angelegt, aber nicht
weil der Vierbeiner gefährlich
gewesen, sondern er durch
den Unfall aufgeregt gewesen
sei. »Unsere Kollegen haben
den Hund dann mit zur
Dienststelle genommen und
ihn betreut«, schildert die Prä-
sidiumssprecherin. Der Vier-
beiner sei umgänglich gewe-
sen und »wurde versorgt mit
Futter und Wasser«. Später am
Abend habe ihn dann der Va-
ter des Autofahrers abgeholt,
der aus Trier angereist sei.

40.000 Euro
Schaden

Im Einsatz war auch die Feu-
erwehr Kirchheim, die die Ein-
satzstelle absicherte und unter
anderem den tierischen Un-
fallbeteiligten im Blick hatte:
»Der Hund ist von uns schon
auf der Autobahn betreut wor-
den«, bestätigte der Kirchhei-
mer Gemeindebrandinspektor
Andreas Schmier auf Anfrage.

Laut dem Polizeipräsidium
entstand an dem Unfallauto
Totalschaden in Höhe von et-
wa 40.000 Euro. Im Einsatz wa-
ren neben Feuerwehr und Poli-
zei der Rettungsdienst sowie
ein Abschleppunternehmen.

Einer der Insassen des Unfallautos war laut Polizei ein Hund. SYMBOLFOTO: IMAGO/SILAS STEIN
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Vortrag: Nicht zu
lange quälen

Alsfeld (pm). Schmerzen beim
Spaziergang oder in Ruhe, die
Hüfte knirscht und die Lust
auf Bewegung ist vergangen:
die Coxarthrose, die Arthrose
im Hüftgelenk, ist fortge-
schritten und macht den All-
tag beschwerlich. Im Rahmen
des jüngsten Vortragsabends
am Kreiskrankenhaus des Vo-
gelsbergkreises in Alsfeld
(KKA) stellte Dr. medic Daniel
Rosca, leitender Oberarzt der
Unfallchirurgie, Ursachen und
Chancen auf schmerzfreies Le-
ben in den Mittelpunkt und
thematisierte OP-Techniken,
verschiedene Hüftgelenkspro-
thesen und Risikofaktoren für
Arthrose.

»Die Ursachen für Coxarthro-
se sind vielfältig. Es gibt ein
genetisches Risiko, das Alter
oder Übergewicht sind ebenso
Faktoren, wie zu viel oder zu
wenig Bewegung«, sagte der
Mediziner. Auch angeborene
Fehlstellungen sowie rheuma-
tologische oder Stoffwechsel-
erkrankungen wie Gicht kön-
nen eine Arthrose in der Hüfte
begünstigen, führte er weiter
aus.

Doch was muss getan wer-
den, wenn sich der bohrende
Verdacht auf eine Hüftgelenk-
arthrose verhärtet? »Dann
brauchen wir eine gründliche
Diagnostik, mit klinischer Un-
tersuchung, bildgebenden Ver-
fahren wie Röntgen und MRT«,
stellte Dr. Rosca klar. Denn je
früher eine mögliche Arthrose
erkannt wird, desto besser
kann man etwas dagegen tun.
»Unser Ziel ist es, möglichst
früh gegenzusteuern, denn
mit Gewichtsreduktion und
Physiotherapie kann man die
Beschwerden lindern«, so Dr.
Rosca. Gleichzeitig mahnte er
zur Vorsicht, denn orthopädi-
sche Hilfsmittel und ein über-
mäßiger Einsatz von Schmerz-
mitteln bergen Risiken. »Ibu-
profen oder Diclofenac kön-
nen in akuten Phasen helfen,
doch sollte man sie sparsam
einsetzen. Einerseits lässt die
Wirkung nach, andererseits
belasten sie etwa die Nieren
oder den Magen. Setzt man
beispielsweise Gehstützen ein,
werden andere Gelenke über-
mäßig belastet.« Injektionen
mit Hyaluronsäure oder Eigen-
bluttherapie können für Lin-
derung sorgen, doch ist die Be-
handlung damit teuer und der
Erfolg nicht von Dauer,
schränkte der Mediziner ein.

Den besten Zeitpunkt für ei-
nen Gelenkersatz zu finden
sei individuell. Zu lange war-
ten sollte man bei permanen-
ten Schmerzen nicht. Sie führ-
ten zu hohem Tablettenver-
brauch und Schonhaltungen.

Nach der OP und der Reha
gibt es für den Alltag eigent-
lich keine Einschränkungen.
Die Prothese sitzt fest im Kno-
chen, aber Hüfte und Ober-
schenkelknochen müssen aus-
heilen.

Beim nächsten Vortrag am
Dienstag, 2. April, macht Dr.
Steffen Lancee, ärztlicher Lei-
ter und Chefarzt, die »Tages-
chirurgie« zum Thema. Er star-
tet um 19 Uhr in der Cafeteria.

Programm für Herzberg steht fest
Vier Tage Party auf Festival mit Israel Nash, La Nefera und Kula Shaker

Alsfeld/Breitenbach (pm/lah).
Die Veranstalter des Burg-
Herzberg-Festivals haben jetzt
in einer Pressemitteilung das
endgültige Programm vorge-
stellt. Das Festival in der Ge-
meinde Breitenbach am Herz-
berg findet von Donnerstag
bis Sonntag, 25. bis 28. Juli,
statt.

Man kann die Auswahl der
teilweise sehr jungen Bands
und Musikrichtungen in drei
Kategorien unterteilen: Rock
von Brit-Pop bis Heavy, Welt-
musik zwischen Südamerika
und Asien und diverse Dance-
Acts mit Rave-Charakter.

Zum Tanz bitten unter ande-
rem La Sonora Mazurén, die
aus Bogota, dem Indie-Eldora-
do Südamerikas, kommen und
als prominenteste Vertreter
des »Psych Tropical«, einer Mi-
schung aus Cumbia, Chicha
und abgefahrenen Synthie-
Sounds, gerade die Dance-
floors der Metropolen erobern.
Sie waren die große Überra-
schung des von Peter Gabriel
initiierten Womad-Festivals
(World of Music and Dance).

Eine Party werden die Festi-
valbesucher auch mit der jun-
gen Schweizer Rapperin La Ne-
fera, geboren in der Dominika-
nischen Republik, feiern, die
mit ihrer Live-Band Hip-Hop-
Beats mit jazzigen Latin
Rhythmen mischt.

Die Stars

Den Festival-Machern ist es
gelungen, Israel Nash aus Mis-
souri für das Festival zu gewin-
nen. Er sei nach Bob Seger,
John Fogerty und dem viel zu
früh verstorbenen Tom Petty
heute die dominierende Kraft
des »Americana«-Genres.

In dem spielt auch, etwas ro-
mantischer, Daniel Avens, der
bei James Taylor, Jackson
Browne und Neil Young »ge-
lernt« hat, aber nicht in Mis-
souri, Texas oder Arkansas,
sondern im Allgäu lebt. Die
größte Überraschung unter
den Band-Ankündigungen und
ein neues Kapitel in der bun-

ten Festivalgeschichte ist die
Präsentation der Brit-Pop-Iko-
nen Kula Shaker, die im Ge-
gensatz zu ihren Kollegen Oa-
sis, Blur oder The Stone Roses
in Originalbesetzung wieder
zusammengekommen sind
und sogar wieder neue Songs

schreiben, die die große Ära
des Genres in den 1990er Jah-
ren fortsetzen, heißt es in der
Pressemitteilung weiter.

Nach Kula Shaker spielen
zum Abschluss des Festivals
am Sonntagabend Ex-Pink-
Floyd-Drummer Nick Mason

und seine Band Saucerful of
Secrets Lieder aus der ersten
Floyd-Ära und den Kultalben
»Ummagumma«, »Atom Heart
Mother«, »Meddle« und »Obs-
cured by Clouds«.

Das gestaltende Element des
Festivals, das sich wie ein ro-

ter Faden durch die Program-
me auf den beiden Hauptbüh-
nen (Mainstage und Freak-
stage) ziehe, sei die Rockmu-
sik, meist laut und heavy, in
unterschiedlichen, ländertypi-
schen Facetten.

Ob Tamikrest mit Desert
Rock aus der Sahara, Calexico
mit Desert Rock aus dem stau-
bigen Grenzgebiet zwischen
Texas und Mexiko oder Gaupa
mit Sängerin Emma Näsland
und Stoner Rock aus den Wäl-
dern Schwedens, sie alle seien
der Beweis, wie bunt die Welt
ist. Die Stimmung sei positiv,
das Tempo hoch, es werde ge-
sungen, getanzt und ge-
schwitzt. Das Motto des dies-
jährigen Festivals ist »Hip-
peace United« – trotz musikali-
scher Neuorientierungen in
bester Hippie-Tradition, so der
Veranstalter.

Tickets gibt es unter
burgherzberg-shop.de/c/ticket.
Kinder und Jugendliche bis 14
Jahren kommen kostenlos
aufs Festival. Die Tickets sind
auf 10000 Stück limitiert.

La Sonora Mazurén aus Bogotá präsentieren »Psych Tropical«, eine neue (Tanz-)Bewegung aus
Südamerika. FOTO: WOMAD/NH

Die erste Brit-Pop-Band in der bunten Geschichte des Festivals: Kula Shaker. FOTO: FKP SCORPIO/NH

Musik aus dem Herzen Ameri-
kas: Israel Nash ist ein promi-
nenter Vertreter des Ameri-
can Roots Rock. FOTO: ROOTSMUSIC/NH
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